Musterlösung Antriebstechnik Übung: Eigenwertberechnung: ATI_12

Rückführung des Dreimassenschwingers auf einen Zweimassenschwinger

(geht nur wenn I2<I1 und I2<I3)

· Massen: Einfache Variante: Masse I2 gleichmäßig auf I1 und I3 verteilen
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· Federn: Reihenschaltung von c12 und c23:
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· Warum ist c12  kleiner als c12 und c23?

( beide Wellen hintereinander sind länger und deshalb „weicher“ (leichter verdrehbar)

· Was bedeutet der Zahlenwert c12*= 160.000Nm 

( man braucht 160.000 Nm, um die Welle um eine Umdrehung zu verdrehen
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Bewegungsgleichungen für Masse 1 und 2:
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(1)   I1*
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Matrixschreibweise:
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Ansatz:
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Eigenwerte ergeben sich aus der charakteristischer Gleichung:
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Eingesetzt:
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Dreimassenschwinger:  f1=121,62 Hz, f2=356,86 Hz 

( Fehler: 
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Bessere Modelbildung

Aufteilen der Massenträgheit anhand der Federsteifigkeiten:
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c12* wie vorher

( f* =112,76 Hz

( Fehler = 7,3%

Fazit:

· Ein Zweimassenschwinger kann nur eine Eigenfrequenz haben (nur eine Feder, die sich verdrehen kann). Die zweite Eigenfrequenz des Ursprungssystems geht verloren. Aber wichtiger ist die niedrigste Eigenfrequenz. Man versucht meist, die Maschine komplett unter der ersten Eigenfrequenz zu betreiben, um nicht beim Hochfahren durch einen Resonanzbereich zu fahren.

· Der Fehler ist relativ gering, obwohl Masse 2 mehr als halb so hohes Trägheitsmoment wie die beiden Hauptmassen hatte -> Vereinfachungen sind meist zulässig, Systeme werden durch die größte Massenträgheit und die geringste Federsteifigkeit dominiert

· Der Fehler kann durch geschickte Modelbildung reduziert werden

I1*





I1*











� EINBETTEN Equation.3  ���





Massenträgheit wirkt Drehrichtung entgegen


Feder bewirkt Rückstellmoment, also auch entgegen der Drehrichtung


Drehung der Masse 2 entlastet die Feder
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